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„Wenn es um die Gestaltung der Zu-
kunft geht, gibt es kein größeres Ka-
pital als die Jugend von heute“, zi-
tierte Gabriele Zull „Fairplanet“. Fell-
bachs Oberbürgermeisterin stellte 
das gute Miteinander der Generatio-
nen in das Zentrum des Neujahrs-
empfangs am Sonntag, 19. Januar, in 
der Schwabenlandhalle. 

Sie warb zusammen mit vielen 
Teilnehmern und dem Keynote-Spre-
cher Peter Martin Thomas für ein 
besseres Verständnis für die Jugend 
und fand mit ihrem Appell „Junge 
Menschen zu begeistern, sie einzu-
beziehen und ihre Interessen wahr-
zunehmen“, bei den rund 1000 Gäs-
ten großen Zuspruch.

„Neujahrsansprachen beinhalten 
häufig eine Art Erfolgsbilanz des ge-
samten kommunalen Aufgaben-
spektrums. Wir wollen heute zu Be-
ginn des neuen Jahres stattdessen 
wieder bewusst einen gezielten Im-
puls setzen und haben dafür ‚die Ju-
gend‘ in den Mittelpunkt dieses 
Neujahrsempfangs gestellt“, erklärte 
OB Zull. Der Berater und Pädagoge 
Peter Martin Thomas ging in seinem 
Vortrag „Wie tickt die Jugend?“ ins 
Detail. Der ausgewiesene Experte 
stellte die Lebenswelten der 14 bis 
17-jährigen anhand der renommier-
ten Sinusstudie dar. Dabei räumte er 
auch gleich mit etlichen Vorurteilen 
auf. „Jugendliche engagieren sich 
genauso häufig wie andere“, so Tho-
mas. In allen Altersgruppen liegt der 
Beteiligungsgrad zwischen 41 und 
45 Prozent. Erst altersbedingt sinkt 
dieses Level auf gut 30 Prozent. 
Nicht immer wollen sich Jugendliche 
aber langfristig binden und sie wol-
len was bewirken. Vielfach seien Ver-
eine und bestehende Initiativen die 

erste Anlaufstelle für Jugendliche. 
Hier liege eine Chance, aber auch 
eine Gefahr, denn diese müssten die 
Jugendlichen wahrnehmen, ihnen 
Möglichkeiten bieten und auch be-
reit sein, neue Wege zu gehen. Ein 
wichtiger Faktor für das Engage-
ment von Jugendlichen seien das El-
ternhaus und die Schulen. 

Gehört werden, selbst gestalten 
zu dürfen und dabei Erfahrungen 
sammeln – dies schilderte auch Emi-
lia Schüssler in der Talkrunde als 
wichtige Faktoren. Die Schülerin der 
Kursstufe am Gustav-Stresemann-
Gymnasium hat für ein Projekt, in 
dem sich die Schule in einen Staat 
verwandelt, zusammen mit Mitschü-
lern eine Partei gegründet. Im Febru-
ar ist sie für drei Tage Staatspräsiden-

tin. Das Beteiligungsprojekt begeis-
tert. „Die Schule verwandelt sich in 
einen richtigen Staat – mit einer Ver-
fassung, Gesetzen und Unterneh-
men – es ist alles selbst organisiert 
bis zur Müllabfuhr“, beschreibt Da-
niel Maier, Rektor des GSG das Pro-
jekt. Schulen werden oft als abge-
schlossene Systeme wahrgenom-
men, dabei setzen sie vermehrt auf 
Beteiligungsprojekte. „Doch dies 
sind Leuchttürme, wir müssen auch 
den Unterrichtsalltag mehr in den 
Blick nehmen“, wandte der enga-
gierte Rektor ein. 

Auf die kritische Frage der Mo-
deratorin Angelika Hensolt, wie eine 
Stadtverwaltung Beteiligung er-
möglichen könne und dabei auch 
eher weniger politikaffine Zielgrup-
pen erreichen können, verwies Ste-
phan Gugeller-Schmieg auf die zahl-
reichen erfolgreichen Projekte (u. a. 
durch den Jugendgemeinderat oder 
durch offene Jugendarbeit) in Fell-
bach. Der Amtsleiter stellte auch 
fest, „Jugendliche sind engagiert“, 
aber sie benötigen auch unverriegel-
te Räume. Vor allem müssten Projek-
te zeitnah umgesetzt werden, fasste 
Oberbürgermeisterin Zull in der Dis-
kussion zusammen. Wenn Jugendli-
che Ideen äußerten, beteiligten sie 

sich auch gerne an der Umsetzung – 
aber die „darf nicht zu lange dau-
ern.“ Jugendliche wollen den Erfolg 
miterleben und da viele zur Ausbil-
dung oder zum Studium weggehen, 
sei der zeitliche Horizont klar defi-
niert. Die Zeit spiele bei der Beteili-
gung insgesamt eine Rolle, stimmte 
Peter Martin Thomas zu. Aber auch 
die Frage, ob Veränderungen mög-

lich seien oder Strukturen weiter be-
stehen, weil ältere sie für gut befän-
den und sie „schon immer da gewe-
sen sind“. 

Fortsetzung folgt auf Seite 2

Starker Impuls  für mehr Miteinander
Oberbürgermeisterin stellt junge Generation in den Mittelpunkt, herausragendes ehrenamtliches Engagement geehrt

Voller Saal in der Schwabenlandhalle beim diesjährigen Neujahrsempfang der Stadt Felbach Fotos:  Hartung

OB Gabriele Zull 

„Jugendliche engagieren sich 
genauso häufig wie andere“ Peter Martin Thomas 
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Welche Schule ist für mein Kind die 
richtige? Das Kollegium der Helmut 
von Kügelgen-Schule, Siemensstraße 
8,  lädt interessierte Eltern mit ihren 
Kindern ein, einen Einblick in das 
Schulgeschehen zu bekommen. Am 
Samstag,  25. Januar, findet von 10 
bis 12 Uhr ein Tag des offenen Klas-
senzimmers der Klassen 3, 5, 7, 9 und 
11 statt.

Die Helmut von Kügelgen-Schule 
ist eine vom Regierungspräsidium 
genehmigte und anerkannte freie 
Schule auf Grundlage der Waldorf-
pädagogik. Sie wurde 2008 gegrün-
det. Hier können alle staatlichen 
Schulabschlüsse erworben werden. 
Im Anschluss an den offenen Unter-
richt, können Eltern Fragen bezüg-
lich einer Umschulung oder Einschu-
lung während eines Informationsge-
sprächs stellen. Anmeldungen für 
Klasse 1 im  Schuljahr 2025/2026 
nimmt die Schule jederzeit an.

Tag des offenen 
Klassenzimmers

„Ich gelobe, die Verfassung und die 
Gesetze zu achten und meine Aufga-
ben als Jugendgemeinderat un-
eigennützig und verantwortungsbe-
wusst zu erfüllen.“ Mit diesen Wor-
ten wurden die neu gewählten Mit-
glieder des Jugendgemeinderates 
Fellbach am vergangenen Mittwoch 
auf ihr Amt verpflichtet.

Bei der feierlichen Amtseinset-
zung im Kleinen Saal erinnerte 
Oberbürgermeisterin Gabriele Zull 
die 15 Jugendlichen an ihre wichtige 
Aufgabe: „Ihr vertretet die Jugendli-
chen der ganzen Stadt. Das ist eine 
große Verantwortung.“

Der Jugendgemeinderat (JGR) 
setzt sich aus 15 gewählten Mitglie-
dern zusammen. Da mehr Kandidie-
rende auf der Liste standen, besteht 
die Möglichkeit, dass Nachrücker ein 
Amt übernehmen, sollte ein Mit-
glied seinen Platz vorzeitig abgeben.

Das Jugendgremium wird sich in 
den kommenden drei Jahren um die 
Anliegen der Fellbacher Jugend 
kümmern. Zu den zentralen The-
men, die sich die jungen Menschen 

auf die Agenda geschrieben haben,  
gehören Verbesserungen im Radwe-
genetz, mehr Freizeitangebote und 
die Schaffung attraktiver Aufent-
haltsmöglichkeiten für junge Men-
schen. 

Unterstützt werden die Jugendli-
chen von Silke Glamser und Katrin 

Novak (links im Bild) aus der Ge-
schäftsstelle des Jugendgemeinde-
rates. 

Silke Glamser (2.v.r): „Ich freue 
mich, dass der neue Jugendgemein-
derat nun in die neue Legislaturpe-
riode startet und bin sehr gespannt 
auf die kommenden Projekte.“

Neues Jugendgremium für Fellbach gewählt
Der neue Jugendgemeinderat nimmt seine Arbeit für die kommenden drei Jahre auf
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Fortsetzung von Seite 1
Wie stark sich Jugendliche enga-

gieren, zeigte auch die Gruppe Oute 
der Messengerstudios Fellbach unter 
der Leitung von Alina Corovic. Die 
sieben jungen Frauen rissen das Pub-
likum bei ihrer Hiphop-Einlage mit. 
Die 30 Mitglieder des Sinfonischen 
Blasorchesters unter der Leitung von 
Sebastian Rathmann entführten die 
Zuhörer in die Welt der Filmmelo-
dien von Hans Zimmer. Alle Genera-
tionen tauschten sich beim anschlie-
ßenden Empfang über die Impulse 
aus. Erstmals hatte das renommierte 
Cateringteam der Schwabenland-
halle unter Torres da Silva bei der ku-
linarischen Begleitung die Verant-
wortung.

OB Gabriele Zull (rechts im Bild) mit dem neuen Jugendgremium.             Foto: Küstner
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Im Sommer 2024 hat der Gemeinde-
rat Fellbach beschlossen, die erfolg-
reiche Arbeit des Integrationsaus-
schusses weiterzuführen.  Die erste 
Sitzung des Integrationsausschusses 
findet am Dienstag, 18. Februar, 
statt. 

Wie auch in der letzten Amtspe-
riode 2019 bis 2024 wird es zur Vor-
bereitung wieder ein Integrationsfo-
rum geben. Hier wird die konstituie-
rende Sitzung des Integrationsaus-
schusses inhaltlich vorbereitet. Ein-
geladen zum Integrationsforum am  
Dienstag, 4. Februar,  um 18 Uhr im 
Kleinen Saal im Rathaus Fellbach 
sind die Stadträte, die im Integra-
tionsausschuss tätig sind, die bera-
tenden Mitglieder und interessierte 
Bürger. 

Integrationsforum 
trifft sich

Bei der Podiumsdiskussion fanden interessante Gespräche statt.  

„oute“ begeisterte das Publikum  mit einer Tanzeinlage. Konzert der Musikschule. Fotos:   Hartung
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Gelegentlich 
hänge ich an 
meinen Bade-
zimmerspiegel 
Merkzettel, 
Sprüche oder 
Bibelverse, die 
ich gut finde. 
Aktuell erin-
nert mich beim Zähneputzen einer 
dieser Zettel an den Bibelvers aus 
Jakobus 1,19. Da steht: „Denkt da-
ran, liebe Brüder und Schwestern: 
Seid sofort bereit, jemandem zu-
zuhören; aber überlegt genau, be-
vor ihr selbst redet. Und hütet 
euch vor unbeherrschtem Zorn!“ 
Wenn ich darüber nachdenke, 
wird mir bewusst: Oft höre ich nur 
mit halbem Ohr zu, weil ich 
nebenbei aufs Handy schaue oder 
gedanklich schon wieder ganz wo-
anders bin. Ganz bewusstes Zuhö-
ren, ganz da sein beim anderen ist 
ein Ausdruck von Liebe. Ein Aus-
druck, dass ich den anderen sehe. 
Ich nehme mir vor, dass ich be-
wusster durch den Alltag gehen 
will. Mein Gegenüber bewusster 
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wahrnehmen, bewusster sehen, 
bewusster zuhören – weil ich da-
mit zeigen will, dass ich die Person 
respektiere und mich entscheide, 
ihr in Liebe zu begegnen. Auch 
dann, wenn ich mal genervt bin. 
Da, wo ich anderen gegenüber 
wahre Liebe zeige, wird auch Got-
tes Liebe spürbar. Denn, wenn wir 
bei anderen Menschen verstehen 
oder erleben, was wirkliche Liebe 
bedeutet, hilft uns das zu begrei-
fen, was es heißt, von Gott geliebt 
zu sein. Gott hört uns zu, er inte-
ressiert sich für uns. Gott schenkt 
uns seine ganze Aufmerksamkeit. 
Gott nimmt uns ernst und nimmt 
uns an, so wie wir sind. Vor Gott 
müssen wir uns nicht verbiegen. 
Gott begegnet uns mit Liebe und 
Respekt. Das ist ein Ansporn für 
mich, selbst auch anderen mit Lie-
be und Respekt zu begegnen, so 
wie mich der Bibelvers am Spiegel 
daran erinnert. Und wenn ich es 
mal nicht schaffe, will ich es am 
nächsten Tag erneut versuchen. 
Pastorin Anne M. Hansen, Menno-
nitengemeinde  Oeffingen

w ort zum sonnt a g

Am Sonntag, 2. Februar, 11 Uhr, fin-
det  im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 
Schmiden, Charlottenstraße 55, ein 
generationenverbindender Gottes-
dienst der Kinderkirche statt. Das 
Kinderkirchteam mit Pfarrerin Ange-
lika Hammer hat einen bunten Got-
tesdienst mit Mitmachangeboten für 
Jung und Alt konzipiert. 

Anschließend findet ein Gemein-
demittagessen der Evangelischen 

Kirchengemeinde Schmiden-Oeffin-
gen  statt. Angeboten werden Maul-
taschen mit verschiedenen Füllun-
gen und Fleischkäse mit Brötchen 
an. Anmeldungen sollten bis spätes-
tens 28. Januar erfolgen unter  E-
Mail sekretariat@hammer-jenne.de. 
Dabei sollte die Anzahl der teilneh-
menden Personen und Kinder ange-
geben werden und ob man vegeta-
risch essen will. 

Gottesdienst der Kinderkirche
Familientag im Bonhoeffer-Haus mit Mittagessen

Einen Familientag mit generationenverbindendem Gottesdienst und 
Gemeindemittagessen gibt es im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Foto:  privat 

Andreas Möhlmann bei den Verant-
wortlichen und lobte die Waldpäda-
gogik. 

Der Revierförster hatte 2024 wie-
der 21 Gruppen in Führungen für 
den Wald begeistert. Dem Lob 
schlossen sich alle Stadträte an. „Wir 
haben frühzeitig auf Mischwald ge-
setzt“ und daher stehe der Fellba-
cher Wald jetzt „besser da als manch 
anderer“, formulierte CDU-Fraktions-
vorsitzender Franz Plappert. 

Die Aufgaben, die „auf den Wald he-
reinprasseln“ sind vielfältig, fasste 
Ulrich Häußermann am Dienstag, 14. 
Januar, im Verwaltungsausschuss 
des Fellbacher Gemeinderats zusam-
men. Der stellvertretende Forstamts-
leiter des Landkreises berichtete zu-
sammen mit Revierförster Stefan 
Baranek über den Zustand des Fell-
bacher Stadtwalds und stellte den 
Betriebsplan für das Jahr 2025 vor. 
Neben den ökonomischen Zielen 
stehen in Fellbach gleichrangig auch 
die ökologischen und die Erholungs-
funktion des Waldes.

In allen Wäldern der Region müs-
se die Frage beantwortet werden, 
wie dem Klimawandel begegnet 
werden solle. Der „Klimawandel 
überragt alles“, so Häußermann. Es 
gelte, die Artenvielfalt zu erhalten 
und klimaresiliente Bäume zu pflan-
zen. Der Fellbacher Stadtwald sei 
hier bereits auf einem guten Weg. 
Rund 600 Neupflanzungen sind für 
das laufende Jahr geplant. Dabei 
setzt Revierförster Baranek wieder 
auf die Arten Eiche, Marone und 
Douglasie. Auch wenn die Roteiche 
Baum des Jahres 2025 sei, würden in 
Fellbach heimische Eichensorten ver-
wendet. Insgesamt befürworten die 

Experten Mischwälder, die zukünftig 
lichter ausgebaut würden. Der Be-
triebsplan sieht vor, dass bis zu 1670 
Festmeter Holz geschlagen werden 
könnte. Auf wie viele Meter sich der 
Einschlag letztendlich belaufen 
wird, ist von revierbedingten Um-
ständen, der Witterung sowie dem 
Holzmarkt abhängig. 

Ein „gesunder Wald, ist ein siche-
rer Wald und ein Wald mit Würde“, 
wie Stefan Baranek betonte. Der 
Fellbacher Wald sei gut aufgestellt 
und der Starkregen 2024 hätte weni-
ger Schaden als andernorts hinter-
lassen. Totholz und Schädlinge setz-
ten der Waldgesundheit aber allge-
mein zu und gefährdeten die Ver-
kehrssicherheit. In Fellbach würde 
daher grundsätzlich an Wegen Tot-
holz entnommen. Besonders geschä-
digt seien die Eschen im geschützten 
Scilla-Wald bei Oeffingen. Die durch 
einen Pilz hervorgerufene schwere 
Baumkrankheit bereite sich immer 
weiter aus und führen zum Abster-
ben der Pflanze. Im Naturschutzge-
biet Scilla-Wald sei allerdings eine 
Entnahme der Bäume immer mit ho-
hen Auflagen verbunden. „Wir kont-
rollieren und pflegen hier vermehrt“, 
erklärte Baranek.

Grünen-Stadträtin Beate Wörner 
fragte nach den Folgen des Starkre-
gens für die Mountainbike-Trails. 
Hier habe sich das gute Miteinander 
und die legalen Trails bewährt, be-
tonte Ulrich Häußermann. Die Wege 
seien nach dem Regen von Ehren-
amtlichen instandgesetzt und neue 
„wilde“ Routen so vermieden wor-
den. „Wir können froh sein, dass 
unser Wald so gut dasteht“, bedank-
te sich SPD-Fraktionsvorsitzender 

Der Fellbacher Wald ist ein „Wald mit Würde“ 
Bericht zum aktuellen Zustand und neuesten Entwicklungen über den Fellbacher  Wald im Verwaltungsausschuss

Stefan Baranek berichtete im Ausschuss Foto:  Tosun/Stadt Fellbach
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Am Sonntag, 23. Februar, findet die 
vorgezogene Bundestagswahl statt. 
In Fellbach werden 36 Wahllokale 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet sein. Auf-
grund des engen Zeitplans und den 
geänderten gesetzlichen Fristen bie-
tet die Stadtverwaltung an, dass 
Briefwahlunterlagen ab Samstag 8. 
Februar auch persönlich im Rathaus 
und in den Verwaltungsstellen ab-
geholt werden können. Dort kann 
auch gleich vor Ort gewählt werden. 
Derzeit verschickt die Stadtverwal-
tung die Wahlbenachrichtigungen.

Die gesetzliche Frist für die Auf-
stellung der Wahlvorschläge ist am . 
Januar abgelaufen, jetzt müssen die 
Vorschläge geprüft werden. Ein 
Druck der Wahlunterlagen ist daher 
erst ab Ende Januar möglich. Bun-
desweit rechnen die Verantwortli-
chen daher damit, dass mit dem Ver-
schicken der Briefwahlunterlagen 
erst im Februar begonnen werden 
kann. In Fellbach wird mit dem Ver-
sand ab Samstag, 8. Februar, ge-
plant. Da der Versand der Briefwahl-
unterlagen damit erst zwei Wochen 
vor der Wahl erfolgt, können die 
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Unterlagen auch direkt im Rathaus 
Fellbach, der Verwaltungsstellen 
Schmiden und dem Bürgerbüro Oef-
fingen abgeholt werden. Wer dies 
nutzen möchte, muss Personalaus-
weis und Wahlbenachrichtigung 
vorlegen. Wer die Unterlagen für an-
dere Personen abholt benötigt zwin-
gend eine unterschriebene Voll-
macht. 

Wer seine Briefwahlunterlagen 
mit der Post schickt, sollte auf die da-
für notwendige Zeit achten. Der rote 
Wahlbrief mit der Stimmabgabe 
muss spätestens am Wahltag, 23. 
Februar, um 18.00 Uhr bei der Stadt 
Fellbach eingegangen sein. 

Die Briefwahl kann über verschie-
dene Wege beantragt werden. Zum 
einen über den auf den Wahlbe-
nachrichtigungen gedruckten QR-
Code oder über die postalische An-
forderung mit der ausgefüllten und 
unterschriebenen Wahlbenachrichti-
gung. Die ausgefüllte und unter-
schriebene Wahlbenachrichtigung 
kann zur Anforderung der Brief-
wahlunterlagen auch direkt in den 
Briefkästen am Rathaus oder den 

Verwaltungsstellen abgegeben wer-
den. Nach wie vor können die Unter-
lagen auch per Fax beziehungsweise 
per E-Mail angefordert werden 
unter Faxnummer 0711 5851-300, 
„Wahlamt“ oder E-Mail wahl-
amt@fellbach.de. 

Dabei sollte der Name, die Wohn-
anschrift und das Geburtsdatum an-
gegeben werden.

Wichtig für alle Briefwähler ist, 
dass die Unterlagen möglichst zeit-
nah zurückgeschickt werden und die 
Zeit des Postweges mit eingeplant 
wird. Gerade Wähler, die aus dem 
Urlaub oder aus dem Ausland wäh-
len, müssen hier mit mehr Zeit rech-
nen.
• Weitere Informationen: Die Stadt-
verwaltung stellt alle Informationen 
zur Wahl auf der Homepage 
www.fellbach.de zur Verfügung. Die 
Wahlbenachrichtigungen müssten 
bis Anfang Februar bei den Wählern 
vorliegen.  Die Öffnungszeiten des 
Rathauses und der Verwaltungsstel-
len zum Abholen der Wahlunterla-
gen ab dem 8. Februar, werden noch 
bekannt gegeben.

Wahlbenachrichtigungen werden zugestellt 
Vorbereitungen für Bundestagwahl laufen –  Fristen beachten

Um Eltern und Kindern der Grund-
schulklassen 4 einen bestmöglichen 
Einblick in ihre schulische Arbeit zu 
geben, lädt die Hermann-Hesse-
Realschule im Schmidener Friedens-
chulzentrum  am Dienstag, 11. Feb-
ruar, von 16 bis 18.30 Uhr zu einem 
Tag der offenen Tür, Sie und Ihre Kin-
der herzlich ein. 

Um 16 Uhr eröffnet die Schullei-
tung die Veranstaltung im Musiksaal 
(R.002). 

Tag der offenen Tür 
an Hesse-Realschule

Der Tageselternverein Fellbach-Ker-
nen lädt interessierte Eltern aus Fell-
bach und Kernen am Donnerstag, 
30. Januar, von 18.30 bis 19.30 Uhr 
zu einer Online-Infoveranstaltung 
ein. Hier erhalten Eltern alle Infos 
rund um die Kinderbetreuung bei 
einer Tagesmutter oder einem Ta-
gesvater. Die Fachberaterinnen des 
Vereins stehen für Fragen zur Verfü-
gung. Den Link erhalten Interessier-
te nach der Anmeldung unter E-Mail 
info@tageseltern-fellbach.de.

Tageselternverein 
informiert online

Der Neubau der Maicklerschule Foto:    Brigida Gonzalez

einem ausführlichen Interview mit 
den verantwortlichen Architekten 
des Architekturbüros Löhle und Neu-
bauer vorgestellt. Rainer Löhle geht 
dabei auf die Herausforderung ein, 
einen Schulneubau in ein bestehen-
des Schulzentrum zu integrieren und 
dabei auch die benachbarte denk-

malgeschützte Kirche Maria Regina 
mitzudenken. Martin Obst erläutert, 
wie es den Architekten gelang, 
einen Wohlfühlort für Schüler zu 
schaffen, der zum Lernen animiert.

Die Abstimmung auf https://ger-
man-architects.com/de/building-of-
the-year läuft noch bis 31. Januar. 

Änderungen umgesetzt – und dies 
weitgehend im vorgesehenen Zeit-
und Kostenrahmen. 

Die neue Maicklerschule sei ein 
Meilenstein in baulicher und päda-
gogischer Hinsicht stellte OB Gabrie-
le Zull bei der Einweihung fest. Die 
Schule gebe den Kindern Entwick-
lungs- und Freiräume und vor allem 
auch die Möglichkeit, sich fürs Ler-
nen zu begeistern.

Auch in Architekturkreisen hat der 
Schulneubau Aufmerksamkeit er-
regt. Nun steht die Maicklerschule 
auf der Website www.german-archi-
tects.com zur Wahl zum Bau des Jah-
res. German Architects ist ein Netz-
werk von Architekten, Baufachleu-
ten und Bauherren, die für Qualität 
in der Architektur stehen. Ziel ist u.a. 
den Dialog zwischen der Architek-
turbranche und der Öffentlichkeit zu 
fördern. Auf der Website wird wäh-
rend des Jahres jeweils ein Bau der 
Woche vorgestellt. Aus den vorge-
stellten Projekten eines Jahres dür-
fen die Leser dann den Bau des Jah-
res küren.

Die Maicklerschule geht unter 
dem Stichwort „Kompakte Vielfalt“ 
an den Start. Das Projekt wird in 

An preisgekrönter Architektur fehlt 
es in Fellbach nicht. Nun könnte eine 
weitere Auszeichnung hinzukom-
men. Denn die Maicklerschule steht 
in der Wahl zum Bau des Jahres.

Im Sommer 2023 wurde die neue 
Maicklerschule eingeweiht. Der 
Schulneubau erregte Aufmerksam-
keit und ist die erste Cluster-Grund-
schule im Rems-Murr-Kreis. Das pä-
dagogische Konzept  denkt Betreu-
ung und Schule zusammen. Jeweils 
eine Jahrgangsstufe bildet ein soge-
nanntes Cluster. Die Klassenzimmer 
und Funktionsräume einer Klassen-
stufe sind dabei um einen „Markt-
platz“ gruppiert, haben Sichtbezie-
hungen und gemeinsame Flächen.

Ein solches Projekt vorzubereiten, 
zu planen und zu realisieren braucht 
seine Zeit. Rund zehn Jahre vergin-
gen von den ersten Überlegungen 
der Maicklerschule einen Neubau zu 
erstellen bis zum ersten Spatenstich 
im Januar 2021. An der Ausschrei-
bung für den Schulneubau beteilig-
ten sich 140 Büros. Der Entwurf des 
Augsburger Architekturbüros Löhle 
und Neubauer überzeugte die Jury 
und der Siegerentwurf des Wettbe-
werbs wurde mit nur geringfügigen 

Neubau der Maicklerschule im Wettbewerb
Online-Abstimmung für den „Bau des Jahres“ läuft noch bis Ende Januar



Fachkräftemangel ist seit längerem 
ein alltäglicher Begriff in Medien 
und Gesellschaft. Qualifizierte 
Arbeitnehmer und Auszubildende, 
auch aus dem Ausland, sind sehr ge-
fragt.  Damit Nicht-EU-Bürger arbei-
ten dürfen, ist in Deutschland ein 
Aufenthaltstitel die Grundvorausset-
zung, wie auch Oliver Klopfer, Koor-
dinator für die digitale Verwaltung 
der Stadt Fellbach, weiß. Jedoch: 
„Die schriftlichen Anträge sind so-
wohl für Arbeitnehmer als auch für 
Arbeitgeber eine zeitaufwändige 
Angelegenheit. Mit der digitalen 
Antragstellung kommen wir beiden 
entgegen“, unterstreicht Klopfer. Mit 
der digitalen Antragstellung verein-
facht sich der Prozess deutlich für 
Antragsteller. 

Ab sofort bietet die Ausländerbe-
hörde der Stadt Fellbach die Mög-
lichkeit, Aufenthaltstitel, die Einlei-
tung beschleunigter Fachkräftever-
fahren oder eine Beschäftigungser-
laubnis für Asylbewerber und Ge-
duldete online zu beantragen.

Der Online-Dienst ist nach dem so-
genannten „Einer-für-alle-Prinzip“ 
(EfA) von der Digitalen Verwaltung 
der Stadt adaptiert worden: „Wir ha-
ben den Service von Brandenburg 
übernommen, angepasst und in 
unsere Webseite eingefügt“, fasst 
Klopfer zusammen.  Antragsteller 
können zu jeder Tageszeit und digi-
tal diverse Dienstleistungen zum 
Themenkomplex „Aufenthaltsrecht“ 
beantragen.  Dabei steht der An-
tragsprozess in mehreren Sprachen 

zur Verfügung. 
Unternehmen und ausländische 

Erwerbstätige oder Anwärter erhof-
fen sich mit diesem neuen Dienst un-
bürokratischere und unkomplizierte-
re Verfahren: „Wir sind froh, dass in 
Fellbach dieser digitale Service nun 
angeboten wird. Für die wirtschaftli-
che Attraktivität ist das ein wichtiger 
Schritt und unsere in Fellbach ansäs-
sigen Unternehmen werden im 
Idealfall davon profitieren“, hofft 
Anette Popp, Wirtschaftsförderin 
der Stadt Fellbach.
• Weitere Informationen zum Ablauf 
des Verfahrens oder benötigten 
Unterlagen und die Online-Antrag-
stellung auf diversen Sprachen  sind 
auf www.fellbach.de/abh-online je-
derzeit abrufbar. 

Auf digitalem Weg zum Aufenthaltstitel 
Neuer Online-Service bei der Ausländerbehörde 
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Die Volkshochschule Unteres Rems-
tal hat im Rahmen eines Pressege-
sprächs ihr neues Frühjahrspro-
gramm vorgestellt. Unter dem Se-
mesterthema „Natur. Land. Wirt-
schaft.“ widmet sich das aktuelle 
Kursangebot den prägenden Facet-
ten des Lebens im Remstal.

Das Remstal ist bekannt für seine 
reizvolle Natur, seine landwirtschaft-
lichen Traditionen und eine dynami-
sche Wirtschaft, die von regionaler 
Stärke und innovativem Unterneh-
mertum geprägt ist. Dieses Zusam-
menspiel spiegelt sich auch im neu-
en Programm der VHS wider, das be-
wusst darauf ausgerichtet ist, diese 
Themen in den Mittelpunkt zu stel-
len. „Unser Ziel war es, ein vielseiti-
ges Angebot zu schaffen, das die 
Schönheit und die Bedeutung unse-
rer Region widerspiegelt“, erklärt 
Christina Dongus, Fachbereichsleite-
rin für Berufliche Bildung. „Mit Kur-
sen, die von Nachhaltigkeit über Na-
turschutz und Landwirtschaft bis hin 
zu Wirtschaftskompetenzen reichen, 
möchten wir möglichst viele Interes-
sen für dieses Thema abdecken.“ Be-
sonders stolz ist die VHS auf die Zu-
sammenarbeit mit lokalen Experten, 
die ihr Wissen und ihre Erfahrungen 
direkt aus der Region einbringen. 

Um dem hohen Interesse der 
Remstäler auch zu landwirtschaftli-
chen Themen nachzukommen, hat 
Christina Dongus daher unter ande-
rem mit der Kollegin Heike Burann 
aus dem Fachbereich Länder, Kultu-
ren, Wissenschaft einen Imkerkurs 

ins Leben gerufen, bei dem Teilneh-
mende über ein ganzes Jahr die 
Arbeit des Imkers Sebastian Faiß be-
gleiten und das Imkerhandwerk er-
lernen können. Sebastian Faiß will 
die Teilnehmenden dazu befähigen, 
selbst Bienenstöcke zu bewirtschaf-
ten und Honig zu produzieren. Da-
her ist sein Ansatz, die Teilnehmen-
den nicht nur zuschauen zu lassen, 
sondern vor allem selbst Hand anzu-
legen. „Denn nur so wissen sie nach-
her genau, was sie zu tun haben. Die 

wichtigen Fragen kommen beim 
Tun, so lernt man am besten“, gibt er 
aus seiner Erfahrung weiter. 

Honig wird natürlich auch bei der 
Pâtisserie verwendet, weiß der zwei-
te Gast beim Gespräch. Die junge 
Kursleiterin Émilie Bovigny hat das 
Pâtisserie-Handwerk in Paris bei Fer-
randi von der Pike auf gelernt und 
wird im kommenden Semester ihr 
bisheriges Kursangebot auf eine 
ganze Reihe erweitern. Unter der 
Rubrik „Pâtisserie mit Émilie“ will sie 
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ihre Erfahrungen beim Backen und 
die handwerklichen Feinheiten der 
französischen Pâtisserie an die Teil-
nehmenden weitergeben. Nach 
ihrer Ausbildung zur Pâtissière hat 
sie noch ein Studium der Innenarchi-
tektur absolviert, ist jetzt aber froh, 
an der VHS ihre erste Ausbildung 
und große Leidenschaft für die Pâtis-
serie weiterverfolgen zu können. 

Für die Semestereröffnung am 
Samstag, 22. Februar, ist etwas be-
sonders geplant: Der Publikumsren-
ner „Tausch & Plausch – die Kleider-
tauschaktion“ wird von einem Krea-
tivmarkt ergänzt, der parallel in der 
VHS in Fellbach stattfindet. So kön-
nen die Kleidertauschwilligen – und 
andere – durch die angrenzenden 
Räumlichkeiten bummeln und be-
gutachten  sowie käuflich erwerben  
was Kursleitende und Teilnehmende 
alles so malen, schneidern oder kre-
ieren. 

Die VHS  Unteres Remstal – Erfolgs-
geschichte in Sachen Bildung
Die VHS blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück.  Zwar ist das Jahr 2024 
noch nicht vollständig ausgewertet, 
doch man kann schon sagen, dass es 
das dritte Rekordjahr in Folge sein 
wird. So haben sich sowohl die 
Unterrichtseinheiten weiter erhöht 
als auch die Teilnehmendenzahl ist 
gestiegen. Ganz aktuell – das neue 
Programm ist schon vor Weihnach-
ten online gegangen – sind die An-
meldezahlen schon wieder höher als 
zum Vergleichszeitpunkt 2024. 

„Natur. Land. Wirtschaft.“ – wo sich das Remstal wiederfindet
Neues Frühjahrsprogramm der VHS Unteres Remstal widmet sich dem Leben im Remstal

Christina Dongus, VHS-Leiterin Dr. Stefanie Köhler, Imker Sebastian Faiß und Pâtissière 
Émilie Bovigny mit dem neuen Programmheft, Foto:  VHS 

Der Obst- und Gartenbauverein Fell-
bach führt am Freitag, 24. Januar, 
eine Schnittunterweisung an Spin-
delbäumen und Beerensträuchern 
durch.

Die Unterweisung wird mit Adrian 
Klose von der Obstbauberatung 
Rems-Murr-Kreis stattfinden. Einge-
laden sind dazu neben den OGV-
Mitgliedern auch alle interessierten 
Bürger, Stückles- und Gartenbesitzer 
ein. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnahme ist kostenlos.

Treffpunkt ist um 14 Uhr im Gar-
ten von OGV-Mitglied Siegfried Bau-
erle. Anfahrt aus Fellbach Richtung 
Rommelshausen, rechts abbiegen an 
der Abzweigung zum Naturfreunde-
haus/„Kleine Wilhelma“. Die Anfahrt 
ist ab der Abzweigung mit dem 
OGV-Logo ausgezeichnet.

Schnittkurs mit dem 
OGV Fellbach



Moin, Moin! Passend zur derzeitigen 
Sonderausstellung „Fellbach am 
Meer! Die fantastische Welt der Küs-
te“ wurde am vergangenen 24. De-
zember die erste „Friesische Teestun-
de“ begangen. Nach dem großen Er-
folg und vielfacher Nachfrage bietet 
das Stadtmuseum Fellbach zwei zu-
sätzliche Termine an. 

Am Mittwoch, 29. Januar, sowie 
am Mittwoch, 12. Februar, kann 
nochmal von 17 bis 19 Uhr bei Tee 
und Gebäck in ruhiger, gemütlicher 
Runde geklönt und geschnackt wer-
den.

Außerdem führt Rosemarie Kaiser, 
unterstützt von Vibor Travaš, sach-

kundig in die besonderen Gepflo-
genheiten des in Ostfriesland „Tee-
tied“ genannten Brauches ein. Dort 

ist es üblich, Gästen eine Tasse Tee 
anzubieten, um sie willkommen zu 
heißen. 

Um Anmeldung unter E-Mail 
stadtmuseum@fellbach.de oder di-
rekt an der Theke des Stadtmuseums 
wird gebeten. Der Unkostenbeitrag 
für das Teegedeck beträgt 5 Euro.

Die Sonderausstellung „Fellbach 
am Meer! Die fantastische Welt der 
Küste. Eine Mitmachausstellung für 
Kinder“ ist noch bis 28. Februar zu 
sehen. Die Öffnungszeiten des Stadt-
museums, Hintere Straße 26,  sind 
Dienstag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, 
Sonntag 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. 

Friesische Teestunden im Stadmuseum
Aufgrund des großen Erfolgs weitere Termine im Januar und Februar

Das Stadtmuseum lädt zur friesischen 
Teestunde. Foto: Hartung 
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Am Donnerstag, 30. Januar, um 19 
Uhr wird in der Galerie der Stadt 
Fellbach eine Ausstellung mit Arbei-
ten des Stuttgarter Künstlers Claude 
Wall eröffnet. Der Künstler ist anwe-
send und führt in die Schau ein.

Über den Titel dürfen wir zunächst 
einmal gerne lächeln und dann be-
treten wir froh gelaunt die Ausstel-
lung, die sich in der Städtischen Ga-
lerie Fellbach über drei Ebenen von 
oben nach unten ausdehnt, in ihrer 
obersten Etage. Wir werden emp-
fangen von einem Reiter, der auf 
dem Weg in den Krieg ist, von 
Schlachten und Frieden, vom Erin-
nern- und Vergessenwollen. Wir fol-
gen den Spuren von Wolf und Schaf 
im Schnee, dort einmal ganz ohne 
jegliches Blutvergießen.

In der Mitte des Raumes bringt ein 
im Wasser gestürzter Rappe einen 
coolen Angler (seinen Besitzer, sei-
nen Reiter?) nicht im geringsten aus 
der Ruhe. Fast ein Filmstill. Hier aber 
Skulptur, direkt neben einem Globus 
allein über die Stadt Fellbach, das 
Selbstbildnis einer Stadt, und nicht 
weit davon entfernt an der Wand 
das Selbstbildnis von Claude Wall.

Verlassen wir dann diese erzähleri-
sche Ebene und steigen hinab in die 
mittlere Etage, in die mittlere Welt 
der Ausstellung, erreichen wir ein 
beinahe arkadisches Landleben. 
Alpenskizzen, tiefgrünblaue Seen, 
mal im Sommer mit Badegästen 
oder Anglern (ein Leitmotiv der Aus-
stellung?), mal im Winter mit dem 
heiligen Franziskus von Assisi, den Fi-
schen predigend. Idylle. Fast. Wäre 
da nicht mitten im Raum ein zweiter 
Reiter. Diesmal scheut das Pferd vor 
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einem offenen Grab mit drei Kada-
vern, eine Hommage an den Künst-
ler Buffalmacco aus dem frühen 14. 
Jahrhundert und seinem grandiosen 
Fresko im Camposanto in Pisa.

Auch diese mittlere Ebene ver-
leugnet ihren vorwiegend epischen 
Charakter nicht, nur zwei Bilder, 
zwei dezent übermalte und mit Text 
überschriebene Landschaften – ano-
nyme Ölgemälde aus den fünfziger 
Jahren des 20. Jahrhunderts – fallen 
heraus, sind Vorboten der Emble-
matik des dritten und letzten Ab-
schnittes, noch eine Treppe tiefer.

Die Ausstellung ermöglicht keinen 
Rundgang, sie ist ein Weg mit einem 
expliziten Ziel. Sie führt an ihrem En-
de in einen fensterlosen und trotz 
seiner Fülle von Bildern kontempla-
tiven Raum. Zur Reflexion über die 
Ideen von Avantgarde, über die 

Träume der Nachhut und übrig ge-
bliebene Wünsche. Ab hier gibt es 
jetzt nur noch denselben Weg zu-
rück, egal ob zu Pferd oder zu Fuß, 
wir erleben reziprok Begeisterung 
für das Leben und die Kunst im All-
gemeinen und insbesondere die des 
20. Jahrhunderts, wir blicken sowohl 
auf Hoffnungen als auch auf die nie 
zu verhindernden Enttäuschungen, 
bis hin zum aufkeimenden Entset-
zen. Der Abstieg von oben nach 
unten kehrt sich nun um in einen 
Aufstieg, wieder in die Welt von 
Kampf, Sieg und Niederlage, von his-
torischer Schlacht und Attentat.

Nach der Eröffnung ist die Ausstel-
lung in der Galerie der Stadt Fell-
bach, Marktplatz 4, bis 23. März zu 
sehen. Öffnungszeiten sind  Dienstag 
bis Sonntag von   14 bis 18 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.

Ich reite und mein Pferd geht zu Fuß
Städtische Galerie zeigt Malerei und Skulpturen von Claude Wall

2018 entstand Claude Walls Werk „Gestürzter Rappe und Angler. Foto: Galerie 

Am Mittwoch, 19. Februar, führt eine 
Exkursion des Treffpunkt Mozart-
straße zur Ausstellung „Frührenais-
sance in Venedig“ in der Staatsgale-
rie Stuttgart. 

Vittore Carpaccio ist einer der be-
deutendsten Maler der Frührenais-
sance in Venedig. Er inszeniert seine 
farbenprächtigen und detailreichen 
Bilderzählungen vor der Kulisse der 
Lagunenstadt. Um 1500 zählt er zu 
den meist beschäftigten Malern und 
konkurriert mit heute weitaus be-
rühmteren Meistern wie Giovanni 
Bellini. Wie gelingt es Carpaccio, sei-
ne einzigartige Stellung als Chronist 
venezianischen Lebens zu behaup-
ten? Ausgehend von dieser Frage 
widmet die Staatsgalerie Carpaccio 
zum ersten Mal in Deutschland eine 
Ausstellung und stellt einige seiner  
Gemälde ausgewählten Werken von 
Giovanni Bellini gegenüber.

Treffpunkt für Teilnehmer ist um 
9.25 an der U1 Haltestelle Lutherkir-
che. Die Führung beginnt im 10.30 
Uhr und dauert rund eine Stunde. 
Die Veranstaltung ist für Gehbehin-
derte geeignet. Optional ist ein an-
schließenden gemeinsames Mittag-
essen im „Carls Brauhaus“. Bitte bei 
Anmeldung zu-/absagen. Die Kos-
ten betragen 23 Euro für Führung, 
Versicherung und Servicepauschale. 
Fahrtkosten müssen selbst übernom-
men werden. Eine verbindliche An-
meldung ist erforderlich bis spätes-
tens Montag, 3. Februar,  im Treff-
punkt Mozartstraße, Tel. 0711 
5856 7660 oder per E-Mail an mo-
zartstrasse@forum-fellbach.de.

Mit dem Treffpunkt 
in die Staatsgalerie

„Topf(H)its“ heißt es wieder am 
Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr in der 
Festhalle Oeffingen. Der Liederkranz 
Oeffingen verspricht dabei einen 
Tag voller Genuss und guter Laune. 
Erneut wird Schwäbisches für den 
Gaumen serviert – mit einer Prise 
musikalischer Leckerbissen oben-
drauf. Für den perfekten Klang sorgt 
die Blaskapelle des Musikvereins 
Oeffingen, die mit ihren beschwing-
ten Melodien für die passende Stim-
mung sorgt.

Stärken können sich die Besucher 
mit Linsen und Spätzle, wahlweise 
mit oder ohne Saitenwürstchen, so-
wie Maultaschen – auch in einer ve-
getarischen Variante - mit Kartoffel-
salat. Auch gibt es ein reichhaltiges 
Kuchenbüfett. Ende der Veranstal-
tung ist um 16 Uhr. 

Ein Tag mit Genuss 
und guter Laune



Gebannt hörten die Schüler Maximilian Schairer zu. Foto: GSG 

Steinway Artist Maximilian Schairer 
eröffnete Mitte Januar die Fellba-
cher Rathauskonzerte und gab am 
Vortag noch ein Familienkonzert. 
Doch auch rund 110 Schüler der 
Klassenstufe 5 des Schmidener Gus-
tav-Stresemann-Gymnasiums durf-
ten ein ganz besonderes musikali-
sches Erlebnis Im Rahmen eines in-
ternen Schulkonzerts wurde der 200. 
Geburtstag des „Walzerkönigs“ Jo-
hann Strauss (Sohn) gefeiert. Maxi-
milian Schairer begeisterte das junge 
Publikum mit einem beeindrucken-
den Programm.

Im Mittelpunkt des Konzerts stand 
der wohl bekannteste Walzer von 
Johann Strauss (Sohn) „An der schö-
nen blauen Donau“. Bevor die be-
rühmte Melodie erklang, nahm 
Schairer die Schüler mit auf eine 
spannende Reise durch die Musikge-
schichte. Er erklärte nicht nur die 
Mechanik des Klaviers, sondern teil-
te auch unterhaltsame Fun Facts 
über die Donau. Die jungen Zuhörer 
lauschten gebannt und zeigten sich 
sichtlich fasziniert. Besonders be-
geistert waren sie von den klangli-
chen Möglichkeiten des Instruments, 

die Schairer eindrucksvoll demonst-
rierte. 

Nach dem Vortrag hatten die  
Schüler die Gelegenheit,  Fragen zu 
stellen. Ob zu technischen Aspekten 
des Klavierspiels oder biografischen 
Meilensteinen Schairers – alle Fra-
gen wurden geduldig beantwortet, 
was das Interesse der Schüler weiter 
steigerte.

Zum krönenden Abschluss spielte 
Maximilian Schairer die anspruchs-

vollen „Arabesken über ‚An der 
schönen blauen Donau’“ von Adolf 
Schulz-Evler. Mit virtuoser Brillanz 
und beeindruckender Leichtigkeit 
interpretierte er das Stück und hin-
terließ ein staunendes Publikum.

Dieses Schulkonzert bot nicht nur 
eine wertvolle musikalische Erfah-
rung, sondern auch eine gelungene 
Verbindung von Wissensvermittlung 
und Begeisterung für klassische Mu-
sik. 

Streifzug durch die Welt des Walzerkönigs
Schulworkshop mit Steinway Artist Maximilian Schairer
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Der 62. Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“ für die Land-
kreise Esslingen, Göppingen und 
Rems-Murr findet am Wochen-
ende 1. und 2. Februar statt. Mit 
weit über 300 jungen Teilneh-
mern ist dies nicht nur der größ-
te Regionalwettbewerb in Ba-
den-Württemberg, sondern 
auch einer der größten in 
Deutschland. Die Orte für die 
Wertungsvorspiele sind das Bür-
gerzentrum und die Comenius-
schule in Waiblingen sowie das 
Remstalgymnasium in Wein-
stadt.

Die Musikschule Fellbach ent-
sendet 13 Schüler. In der Solo-
wertung Violoncello präsentie-
ren sich Roman Rosin, Julia Bar-
abas, Nicolas Femerling und Ma-
dita Win. In der Kategorie Violi-
ne treten Aurelia Rosin und Elias 
Morelli an, während Matti 
Brecht in der Kategorie Kontra-
bass teilnimmt. In der Duower-
tung Blasinstrument und Klavier 
musizieren Paula Steinsiek (Kla-
rinette) mit Sophia Mack (Kla-
vier), Olivia Rivero (Klarinette) 

mit Sophie Liu (Klavier) sowie 
Luis Paredes Sautter (Tuba) mit 
Sebastian Breckner (Klavier). Die 
Schüler werden von den Lehr-
kräften Alla Varkucs (Klavier), 
Matthias Kuch (Klarinette), Se-
bastian Rathmann (Tuba), Ulrike 
Kuch (Violine), Matheus Mendo-
za Baiao (Violine) und Sigrid 
Lang-Hiddeßen (Violoncello) 

unterrichtet und auf den Wett-
bewerb vorbereitet.

„Jugend musiziert“ ist der be-
deutendste musikalischen Ju-
gendwettbewerb in Deutsch-
land. Getragen von rund 950 öf-
fentlichen Musikschulen, die fast 
eine Million Kinder und Jugend-
liche unterrichten, ist der Wett-
bewerb ein wichtiger Baustein 
für Spitzenförderung und Brei-
tenarbeit.

Die Wettbewerbsvorspiele 
sind öffentlich, der Eintritt ist 
frei, der Zeitplan findet sich 
unter www.jugend-musi-
ziert.org. Finanziert wird der 
Wettbewerb von der Kreisspar-
kasse Waiblingen, dem Land-
kreis und den ausrichtenden Ge-
meinden.

Die erfolgreichen Teilnehmer 
der Musikschule Fellbach prä-
sentieren am Sonntag, 16. Feb-
ruar, um 11 Uhr im Preisträger-
konzert in der Musikschule ihr 
Können und bekommen bei die-
sem Anlass Preise der Stadt Fell-
bach durch Oberbürgermeiste-
rin Gabriele Zull überreicht.

62. Regionalwettbewerb „ Jugend musiziert“
13 Schüler der Musikschule Fellbach beim Regionalwettbewerb Jugend musiziert

Luis Paredes Sautter geht in der 
Duowertung Blasinstrument und Klavier 
ins Rennen. Foto: Musikschule 

Verein JugendGoesZukunft Fellbach 
e.V. führt die werdende Tradition der 
internationalen Kochabende in Fell-
bach weiter. Am Freitag, 7.  Februar, 
18.30 Uhr, findet in der Wichern-
schule ein Kochabend mit italiensi-
cher Küche statt. Bei diesem kann 
man mit dem Centro Italiano in die 
Welt der italiensicher Kulinarik ein-
tauchen. Beim gemeinsamen Essen 
gibt es anschließend noch die Mög-
lichkeit sich auszutauschen und 
untereinander zu vernetzen. ,,Die 
Kochabende machen immer sehr viel 
Spaß. Wir finden vor allem die Ge-
meinschaft schön. Beim Kochen und 
dem gemeinsamen Essen ist man im-
mer im Austausch mit vielen ver-
schiedenen Menschen. Zusätzlich 
hat man Ende immer etwas leckeres 
gegessen“, so Mia und Annika, Mit-
glieder im Verein und begeisterte 
Mitorganisatorinnen des Projekts. 
,,Ich freue mich auf die Teilnahme 
von vielen Bürgerinnen und Bürgern 
aus Fellbach, die die Begeisterung 
zur italienischen Küche mit uns tei-
len“, so Francesco Santoro vom Cen-
tro Italiano. 

Die Teilnahmekosten belaufen 
sich auf circa 15 Euro pro Person. 
Eine vorherige Anmeldung ist unter 
E-Mail vorstand@jgzf.de notwendig 

Italienischer 
Kochabend
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Am Freitag, 7. Februar, 18 Uhr, kann 
man in einem VHS-Workshop Port-
rait-Zeichnen nach einer kleinen Ein-
führung ein Portrait oder auch ein 
Selbstportrait zeichnen. Neben dem 
Erstellen von Portraits nach Vorla-
gen besteht die Möglichkeit, sich mit 
seinem Selbstportrait im Spiegel aus-
einanderzusetzen. 

Inhalt dieses Kurses werden je 
nach Bedarf der Teilnehmenden der 
anatomische Aufbau des Kopfes, das 
Zeichnen von Gesichtselementen 
wie Auge, Nase, Mund, Ohr oder 
aber auch die Wirkung der Schraffur 
sein. Die farbliche Ausarbeitung mit 
Aquarellfarben, Acrylfarben, Bleistift 
kann ausprobiert werden. Die Do-
zentin Petra Kikel geht gern auf Fra-
gen ein und jeder erhält individuelle 
Unterstützung. Der Workshop findet 
in der VHS in Fellbach, Eisenbahnstr. 
23 statt. Die Gebühr beträgt  27 Euro, 
geringe Materialkosten werden im 
Kurs abgerechnet. 

Information und Anmeldung zum 
Kurs Nr. 24H21145 telefonisch unter 
07151 958 80-0 oder auf www.vhs-
unteres-remstal.de.

VHS-Workshop 
Portrait-Zeichnen



Für das Kinderhaus Purzelbaum suchen wir ab sofort eine:n
Pädagogische Fachkraft (m/w/d) mit vorübergehender Teamleitung (TL) für den U3 
Bereich

Für das Amt für Hochbau und Gebäudemanagement suchen wir ab sofort eine
Sachgebietsleitung Infrastrukturelles Gebäudemanagement (m/w/d)

Für die Wohnungs- und Dienstleistungsgesellschaft Fellbach mbH (WDF) suchen wir 
ab sofort eine:n
Bautechniker:in (m/w/d) 75 – 100 % 
Werkstudent:in (m/w/d) im Bereich Bauprojektmanagement

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage 
jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Mit dem Landesfamilienpass erhal-
ten Kinder und ihre Begleitpersonen 
auch im Jahr 2025 vergünstigten 
oder kostenlosen Eintritt zu vielen 
spannenden Ausflugszielen in ganz 
Baden-Württemberg.

Einen Landesfamilienpass können 
Familien beantragen, wenn sie mit 
mindestens drei kindergeldberechti-
genden Kindern (auch Pflege- oder 
Adoptivkindern) in einem Haushalt 
leben.  Alleinerziehende erhalten 
den Landesfamilienpass bereits bei 
einem kindergeldberechtigenden 
Kind, wenn sie mit diesem zusam-
men in einem Haushalt leben. Dies 
gilt auch für Familien, die mit einem 
schwerbehinderten Kind zusammen-
leben, Kinderzuschlag bzw. SGB II-
Leistungen / Wohngeld oder Leis-
tungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz (AsylbLG) beziehen.

Seit 2019 können neben einem an-
tragsberechtigten Erwachsenen bis 
zu vier weitere Personen in den Pass 
eingetragen werden. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich um einen ge-
trenntlebenden leiblichen Elternteil, 
Oma und/oder Opa, erwachsene Ge-
schwister oder eine andere Bezugs-
person der Kinder handelt. Von den 
eingetragenen Personen können bei 
Ausflügen immer nur zwei Erwach-
sene zusammen mit den Kindern die 
Vergünstigung des Landesfamilien-
passes in Anspruch nehmen.

Den Landesfamilienpass bzw. Gut-
scheinkarten erhalten Familien auf 
Antrag  bei den folgenden Stellen:
• Fellbach: Einwohnermeldeamt, 
Marktplatz 1, E-Mail melde-
amt@fellbach.de
• Schmiden: Rathaus Stadtteil Schmi-
den, Brunnenstraße 1, E-Mail schmi-

den@fellbach.de
• Oeffingen: Bürgerbüro Oeffingen, 
Schulstraße 1, E-Mail oeffin-
gen@fellbach.de

Den Antrag auf Ausstellung eines 
Landesfamilienpasses und für die 
Gutscheinkarten kann  online, 
schriftlich (auch per E-Mail) oder bei 
persönlicher Vorsprache gestellt we-
den. Zur persönlichen Vorsprache ist 
eine vorherige Terminvereinbarung 
notwendig.  Termine können online 
unter www.fellbach.de/termine 
oder telefonisch unter 07115851-
234 vereinbart werden.
• Weitere Informationen zum Lan-
desfamilienpass gibt es auf der 
Homepage des Ministeriums für So-
ziales und Integration unter: sozial-
minister ium.baden-wuerttem-
berg.de/de/soziales/familie/leistun-
gen/landesfamilienpass/

Landesfamilienpass bietet Vergünstigungen
Vergünstigter oder kostenloser Eintritt zu spannenden Ausflugszielen

Wer bis jetzt noch keine gültige Ge-
bührenmarke auf seine Rest- oder 
Biomülltonne geklebt hat, sollte das 
baldmöglichst nachholen.  

Ab Montag, 27. Januar, werfen die 
Mitarbeitenden der Entsorgungs-
unternehmen einen genaueren Blick 
auf den Tonnendeckel. Wer ab Ende 
Januar seine Tonne wiederholt ohne 
Müllmarke bereitstellt, bleibt ir-
gendwann auf seinen Abfällen sit-
zen, da diese Tonnen nicht mehr ge-
leert werden. Darauf weist die Ab-
fallwirtschaft Rems-Murr (AWRM) 
hin. Ein roter Hänger macht in sol-
chen Fällen auf die fehlende Gebüh-

renmarke aufmerksam. Unabhängig 
vom Wohnort können Gebühren-
marken im ganzen Rems-Murr-Kreis 
bei zahlreichen Verkaufsstellen er-
worben werden. Eine Übersicht, wo 
sich diese befinden, gibt es auf der 
AWRM-Internetseite oder der Ab-
fall-App der AWRM. In gedruckter 
Form wurde eine Übersicht mit dem 
Entsorgungskalender verteilt.  Für 
Online-Bestellungen steht unter 
dem Kurzlink awrm.de/aw24 ein 
passendes Bestellformular bereit.  

Wichtig, egal ob bei der online Be-
stellung oder dem Kauf vor Ort, ist 
bei den Marken für 60- oder 80 Liter 

Restmülltonnen auch den Leerungs-
rhythmus mit anzugeben. Wer sich 
generell in Bezug auf die Tonnen-
größe unsicher ist, schaut vor dem 
Kauf am besten einmal auf den Ton-
nendeckel. Dort ist eine achtstellige 
Registriernummer eingeprägt. Die 
ersten zwei beziehungsweise drei 
Ziffern der Nummer stehen für das 
Volumen des Behälters. 

Noch Fragen? Auf der AWRM-In-
ternetseite gibt es ein Kontaktfor-
mular. Man kann auch eine E-Mail 
schreiben an gebuehren@awrm.de. 
Telefonisch sind die Mitarbeitenden 
unter 07151 7072-0 zu erreichen.

An die neuen Müllmarken denken
Ab Montag, 27. Januar, müssen die Marken auf den Tonnendeckeln kleben

Ein neuer Standort für die Entsor-
gung von Altglas und Altpapier wur-
de jetzt im Fellbacher Lindle einge-
richtet. Die Altglas- und Altpapier-
container stehen in der Straße  Grasi-
ger Rain an der Ecke Stuttgarter Stra-
ße.  Bei der Entsorgung von Altglas 
und Altpapier sind die Einwurfzeiten 
zu beachten. Diese sind aus Lärm-
schutzgründen von Montag bis 
Samstag auf die Zeit von 8 bis 20 Uhr 
beschränkt.

Eine Übersicht über alle Contai-
nerstandorte im Stadtgebiet indet 
sich im Geoinformationssystem der 
Stadt geonline-gis.de/portale/Fell-
bach.htm.

Containerstandort 
im Lindle

Der Fellbacher Stadtanzeiger ist di-
rekt am Veröffentlichungstag jeden 
Mittwoch auch online les- und ab-
rufbar auf unserer Webseite 
www.fellbach.de / unter der Rubrik 
„Stadtanzeiger“ – auch ältere Ausga-
ben sind als PDF-Datei stets verfüg-
bar. 

Die aktuellsten Ausgaben liegen 
auch im i-Punkt, Marktplatz 2 und 
am Informationspunkt des Rathau-
ses, Marktplatz 1, aus und sind 
selbstverständlich für alle Leser kos-
tenfrei. 

Stadtanzeiger 
online lesen
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ÖFFENTLICHE SITZUNG DES GE-
MEINDERATES: Am Dienstag, dem 
28. Januar 2025, 18:00 Uhr. findet 
im Rathaus Fellbach, Großer Saal, 
Marktplatz 1, eine öffentliche Sit-
zung des Gemeinderates statt:

TAGESORDNUNG
1. Bekanntgaben und Vergaben
2. Fortschreibung der Bedarfspla-

nung für die Betreuungsangebote 
in Kindertagesstätten und Schulen 
(Kindergarten- / Schuljahr 
2024/2025)

3. Annahme von Zuwendungen 
nach § 78 Abs. 4 GemO

4. Verkehrsbauwerk Nordostring
Stellungnahme der Stadt Fellbach 

zur Kampagne „Grüner Tunnel“
5. Beteiligungsbericht der Stadt 

Fellbach 2023
6. Anpassung der Richtlinie zur 

Förderung von Investitions- und In-
standhaltungsmaßnahmen in Kin-
dertageseinrichtungen in Fellbach

hier: Ersatz von Spitzabrechnung 
durch Pauschalen

7. Einführung des Profilfachs Spa-
nisch am Gustav-Stresemann-Gym-
nasium im Stadtteil Schmiden ab 
dem Schuljahr 2025/2026; hier: An-
tragstellung beim Regierungspräsi-
dium Stuttgart

8. Umbau und Erweiterung Feuer-
wehr Oeffingen

hier: Barrierefreier Zugang des 
Mehrzweckraums im 1. OG Erweite-
rungsbau

9. Information zum Projektfort-
schritt des Fellbacher Projekts der 
Internationalen Bauausstellung 
Stadtregion Stuttgart (IBA´27)

10. Verschiedenes
Hinweis: 
Die rechtsverbindliche ortsübli-

che Bekanntgabe der Tagesord-
nung erfolgt durch Bereitstellung 
im Internet unter www.fellbach.de 
unter der Rubrik „Öffentliche Be-
kanntmachungen“

Sitzungskalender     



(Rathaus), Marktplatz 1, 70734 Fell-
bach, Stadtplanungsamt, Telefon 
0711 5851-249 oder per E-Mail an 
stadtplanungsamt@fellbach.de; Ge-
meinde Kernen im Remstal (Rat-
haus), Stettener Straße 12, 71394 
Kernen i. R, Bauamt, 2. OG, Telefon  
07151 4014-168 oder -162 oder per 
E-Mail an sabine.teister@kernen.de; 
Gemeinde Korb, (Alte Kelter), Kirch-
straße 1, 71404 Korb, Bauamt, Tele-
fon 07151 9334-41 bzw. 07151 
9334-42 oder per E-Mail an bau-
amt@korb.de; Stadt Weinstadt-Beu-
telsbach, Poststraße 17, 71384 Wein-
stadt, Stadtplanungsamt, 2.OG, Tele-
fon 07151 693-270 oder per E-Mail 
an s.harms@weinstadt.de; Stadt 
Waiblingen, Kurze Straße 24 (Markt-
dreieck), 71332 Waiblingen, Ge-
schäftsstelle Planungsverband Unte-
res Remstal, Fachbereich Stadtpla-
nung, 4. OG, Telefon 07151 5001-
3131 oder per E-Mail an planungs-
verband@waiblingen.de
Hinweis auf die Möglichkeit, Stel-
lungnahmen abzugeben: Während 
des Auslegungszeitraums besteht 
für die Öffentlichkeit (hierzu zählen 
auch Kinder und Jugendliche) die 
Gelegenheit, Einsicht in die Pla-
nungsunterlagen zu nehmen und 
Stellungnahmen abzugeben. 

Stellungnahmen sollen in elektro-
nischer Form unter der E-Mail-Adres-
se: planungsverband@waiblin-
gen.de abgegeben werden. Sie kön-
nen bei Bedarf aber auch auf ande-
rem Weg übermittelt werden. 

Es wird gebeten, die volle An-
schrift anzugeben. Ihre Stellungnah-
me und Daten werden im Rahmen 
des Änderungsverfahrens digital 
verarbeitet. 

Nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung zur vorliegenden Än-
derung des Flächennutzungsplans 
gem. § 4a Abs. 6 BauGB unberück-
sichtigt bleiben.

Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass eine Vereinigung im Sinne 
des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 
Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im 
Rahmen der Veröffentlichungsfrist 
nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend ma-
chen können.

Waiblingen, den 15.1.2025
Planungsverband Unteres Remstal
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Umweltbezogene Informationen: 
Eine Umweltprüfung nach § 2 Ab-
satz 4 BauGB wurde durchgeführt. 
Es sind folgende Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar:  „Ha-
bitatpotenzialanalyse, Bort-Areal in 
Weinstadt Beutelsbach“;  „Habitat-
potenzialanalyse, Schönbühl in 
Weinstadt“;  „Spezielle artenschutz-
rechtliche Prüfung (saP), Schönbühl 
in Weinstadt“;  „Antrag Zielabwei-
chungsverfahren, Schönbühl in 
Weinstadt“;  „Antrag Befreiung Land-
schaftsschutzgebiet, Schönbühl in 
Weinstadt“;  „Habitatpotenzialanaly-
se, Beach-Arena in Weinstadt“;  „Rep-
tilienuntersuchung, Schönbühl in 
Weinstadt“;  Begründung und Um-
weltbericht der Planungsgruppe 
LandschaftsArchitektur + Ökologie, 
Dipl.-Ing. Thomas Friedemann, der 
sich mit folgenden Themen befasst: 
Mensch – Bevölkerung / Gesundheit 
/ Erholung; Pflanzen und Tiere, bio-
logische Vielfalt; Fläche; Boden; 
Wasser; Luft / Klima; Landschaft; 
Kultur- und Sachgüter sowie den 
Wechselwirkungen zwischen den 
Umweltbelangen.
Auslegung: Der Vorentwurf für das 
22. Änderungsverfahren mit Plan-
zeichnung, Begründung und Um-
weltbericht, sowie die benannten 
Anlagen werden in der Zeit von 
Dienstag, 28.1.2025 bis einschließ-
lich Freitag, 28.2.2025 auf der Inter-
netseite der Stadt Waiblingen unter 
folgender Adresse www.waiblin-
gen.de/22.Änderung-Flächennut-
zungsplan sowie www.orplan.de/
staedtebau öffentlich ausgelegt und 
zur Ansicht und zum Herunterladen 
bereitgehalten.

Die öffentliche Einsichtnahme er-
folgt sowohl in der Geschäftsstelle 
des Planungsverbandes Unteres 
Remstal, Fachbereich Stadtplanung, 
Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 
71332 Waiblingen, als auch bei den 
Verbandskommunen: Stadt Fellbach 

bühl-Solarpark“; Ziel: „Sonstiges 
Sondergebiet, Solare Energie, Pla-
nung“

Das Plangebiet liegt östlich der 
Stadtteile Weinstadt-Beutelsbach 
und –Schnait und beläuft sich insge-
samt auf ca. 12,1 ha.

Ziel der Planung: Durch das Ände-
rungsverfahren soll für das Vorha-
ben WE 82 „Schönbühl – Solarpark“ 
die planungsrechtliche Vorausset-
zung für ein Sondergebiet für solare 
Energie (Freiflächenphotovoltaik) 
geschaffen werden. Die Stadt Wein-
stadt hat sich zum Ziel gesetzt bis 
2035 klimaneutral zu werden. In 
einem Klimaschutzaktionsplan wur-
de ein umfangreiches Gesamtkon-
zept für die Stadt Weinstadt erarbei-
tet und Strategien und Maßnahmen 
zur Umsetzung definiert. Ein Bau-
stein stellt dabei die lokale Produk-
tion eines Teiles des Strombedarfes 
durch die Stadt und die Stadtwerke 
Weinstadt auf eigener Gemarkung 
dar.

Ziel der Planung ist es, einen Bei-
trag zur Energiewende zu leisten, so 
soll auf der Vorhabenfläche solare 
Energie erzeugt und bereitgestellt 
und gleichzeitig eine ökologische 
Aufwertung erreicht werden. An 
dem Standort können ca. 15 % des 
aktuellen Strombedarfes der Stadt 
Weinstadt abgedeckt werden und 
das ehemalige Jugendheimgelände 
wird renaturiert.
3. Stadt Weinstadt (WE 83) „Beach-
Arena“; Ziel: „Grünfläche Sport-
platz, Planung“

Das Plangebiet liegt am südöstli-
chen Rand von Weinstadt-Beutels-
bach und beläuft sich auf insgesamt 
ca. 1,0 ha.

Ziel der Planung: Mit dem Ände-
rungsverfahren soll für den Gel-
tungsbereich die planungsrechtliche 
Voraussetzung für einen Sand Sport-
platz als „Beach-Arena“ in Wein-
stadt-Beutelsbach geschaffen wer-
den.

Auf der Fläche, die südlich des 
großen Bildungszentrums liegt, soll 
eine Beach-Arena angesiedelt wer-
den, um den erfolgreichen Sport-
mannschaften des SG Weinstadt 
Spiel- und Trainingsflächen für 
Beach-Handball und Beach-Volley-
ball zu ermöglichen. Mit diesem 
Standort erhofft sich die Stadt positi-
ve Wechselwirkungen zwischen dem 
neuen Hallenbad, dem Bildungs-
zentrum und der geplanten Beach-
Arena.

Die räumliche Verteilung der Än-
derungsbereiche ist aus dem nach-
folgend abgedruckten Kartenaus-
schnitt ersichtlich:

Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal des Planungsverbandes 
Unteres Remstal – hier: 22. Ände-
rungsverfahren; Aufstellungsbe-
schluss und Beschluss zur Veröf-
fentlichung des Vorentwurfes im 
Internet – Beteiligung der Öffent-
lichkeit nach § 3 Abs. 1 und der Be-
hörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) – hier: 
„Bort-Areal“ (WE 81), „Schönbühl-
Solarpark“ (WE 82) und „Beach-
Arena“ (WE 83) in Weinstadt

Für das Verbandsgebiet des Pla-
nungsverbandes Unteres Remstal, 
gebildet von den Städten und Ge-
meinden Fellbach, Kernen, Korb, 
Waiblingen und Weinstadt, besteht 
seit dem 28.10.2004 der rechtsver-
bindliche Flächennutzungsplan 
2015, der mit Beschluss der Ver-
bandsversammlung vom 13.5.2015 
in „Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal“ umbenannt wurde.

Die Verbandsversammlung des 
Planungsverbandes Unteres Remstal 
hat am 16.12.2024 den Aufstel-
lungsbeschluss für das 22. Ände-
rungsverfahren zum Flächennut-
zungsplan Unteres Remstal gefasst, 
sowie die frühzeitige Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung be-
schlossen. 

Maßgebend hierfür ist der Vorent-
wurf vom 16.12.2024. 

Mit dem 22. Änderungsverfahren 
zum Flächennutzungsplan Unteres 
Remstal soll auf Flächen-nutzungs-
planebene die planungsrechtliche 
Grundlage für folgende neue Vorha-
ben geschaffen werden:
1. Stadt Weinstadt (WE 81) „Bort-
Areal“; Ziel: „Gewerbliche Bauflä-
che, Planung“

Das Plangebiet liegt im nordöstli-
chen Bereich des Weinstädter Stadt-
teils Beutelsbach und beläuft sich 
insgesamt auf ca. 1,1 ha.

Ziel der Planung: In Weinstadt-
Beutelsbach soll am Standort des 
Vorhabens WE 81 „Bort-Areal“ der 
nördlich angrenzende Gewerbebe-
trieb erweitert werden. Die Firma 
Bort Medical ist ein Hersteller von 
medizinischen Produkten wie z.B. 
Orthesen und Bandagen und stellt 
den größten Arbeitgeber in Wein-
stadt dar.

Zur zukunftsfähigen Erweiterung 
des ansässigen Unternehmens soll 
das Plangebiet baurechtlich gesi-
chert und neu geordnet werden. 
Durch die Betriebserweiterung kön-
nen wirtschaftliche und produk-
tionstechnische Prozesse am Ort er-
folgen. 
2. Stadt Weinstadt (WE 82) „Schön-
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Flächennutzungsplan Unteres Remstal des Planungsverbandes Unteres Remstal

Räumliche Verteilung der 
Änderungsvorhaben Foto: PUR 
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Schorndorfer  Str. 33
Kunstverein Fellbach
Kunstvereinskeller, Cannstatter Str. 9
Kartenvorverkauf Bücher Lack und i-Punkt
Freitag, 24. Januar: 19.30 Uhr Vernissage 
Hans Batschauer: „Werkschau Digital Art“, 
KV-Keller.
StadtMuseum Fellbach
Hintere Straße 26, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 
bis 18 Uhr.
bis 28. Februar 2025: Ausstellung „Fell-
bach am Meer – Die fantastische Welt der 
Küste“.
Orfeo-Kino
Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 23. Januar, 
bis Mittwoch, 29. Januar:
„Eine Erklärung für alles“, Do 19.30 Uhr 
(OmU). 
„Die Schule der magischen Tiere 3“, Fr bis 
So 14.30 Uhr.  
„Es liegt an dir, Cheri“, Do, So 17 Uhr, Mo 
und Di (OmU) 20 Uhr.
„Die Saat des heiligen Feigenbaums“, Fr bis 
So (OmU) 19.30 Uhr und Mo bis Mi 16.30 
Uhr.
„Der große Diktator“,  Mi 20.15 Uhr.

VHS aktuell
Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 
Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-
remstal.de
Donnerstag, 23. Januar: 18 Uhr Architek-
tur des Jugendstils und die Reformbewe-
gung um 1900, Raum 01.
Freitag, 24. Januar: 15 Uhr Motorsägen: 
Grundkurs, Arbeitssicherheit – Unfallverhü-
tung, Raum 03.
Samstag, 25. Januar: 8.30 Uhr Dance and 
Fun – Bollywood, Raum 06; 10 Uhr Italie-
nisch für die Reise (A1) – Tageskurs, Raum 
01; 10 Uhr Spanisch Mitte A1 – Intensiver 
Kurzkurs, Raum 03.

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-
wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 
20. www.liederkranz-oeffingen.de
Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 
donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 
Sonntag, 26. Januar: 11 Uhr TOPF(H)ITS, 
Turn- und Festhalle Oeffingen.
Musikverein LYRA Schmiden
Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Probenort Feuerwehrge-
rätehaus Schmiden.
Philharmonischer Chor
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-
tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 
opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 
Junger Chor.
Philharmonischer Chor
Senioren-Männerchor „Spätlese“
Stadtkapelle Fellbach
Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr im Großen Saal der Mu-
sikschule Fellbach.
Singchor Fellbach
Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.45 Uhr gemeinsam, Daimlerzimmer 
Schwabenlandhalle.

Kunst und Künstler
Galerie der Stadt Fellbach
Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 
bis 18 Uhr, Eintritt frei.
Donnerstag, 30. Januar: 19 Uhr Ausstel-
lungseröffnung: „Claude Wall – Ich reite 
und mein Pferd geht zu Fuß“ – Ausstellung 
geöffnet bis 23. März.
KunstWerk Fellbach

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 
15.30 Uhr Bildervortrag „Die Weihnachts-
gans Auguste“ mit Erich Kapp, alle DBH.

Heimat und Welt
Förderverein Besinnungsweg
Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und Anmel-
dung unter Telefon 0711/ 3426 4697 oder 
E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-onli-
ne.de, Infos: www.besinnungsweg-fell-
bach.de/mehrerfahren
Landfrauen Fellbach
Mittwoch, 22. Januar: 19.30 Uhr Vortrag: 
„Arbeitslose Elefanten in Thailand“, mit Dr. 
Rietschel, Unkostenbeitrag 5 Euro, bei der 
WG, Kappelbergstraße 48.
NABU Fellbach
NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-
ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-
bu-fellbach.de
NaturFreunde Fellbach
Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-
berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 
bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr.
Tagesessen (25. – 26. Januar): Schwabentel-
ler: Maultasche, Fleischküchle und Kartof-
felsalat, auch vegetarisch.
Schwäbischer Albverein OG Fellbach
Donnerstag, 30. Januar: 18 Uhr Monats-
treff, Vereinszimmer.

Politik und Parteien
Die Grünen-Gemeinderatsfraktion
Telefonsprechstunden
Donnerstag, 23. Januar: 14.30 bis 16.30 
Uhr Stadträtin Sara Schmalzried, Tel. 0152 
3845 5562. 
DKP Fellbach
Dienstag, 28. Januar: 18 Uhr Die DKP und 
die Bundestagswahlen, Gaststätte „Zom 
Schiller“, Schiller Straße 24.
FW-FD-Gemeinderatsfraktion 
Telefonsprechstunden
Montag, 27. Januar: 18 bis 19 Uhr Stadträ-
tin Tine Hämmerle, Tel. 0160 840 1072; E-
Mail: info@die-blume.com

Gesang und Musik
Concordia Schmiden
Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-
ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.
Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 
Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 
Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr.  
Gospelchor Joy and Light
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße.
Chorproben immer mittwochs 20 Uhr. 
1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.
Schorndorfer Straße 33, Fellbach, 
www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-
fellbach.de, 1. Vorstand Klaus F. Tschürtz, 
Kontakt unter Tel. 0711/513 519.
Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; Hob-
byorchester freitags 20 Uhr, beide Musik-
schule Fellbach; Schülerorchester montags 
18.45 Uhr (Musikschule); Ensemble freitags 
19 Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorfer 
Straße 33. 
 Internationaler Chor Fellbach
Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 
www.internationaler-chor-fellbach.de
Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-
sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur wäh-
rend der Schulzeit.
Fellbacher Kammerorchester
www.fellbacher-kammerorchester.de
Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2 
Kantorei Fellbach
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; Mi-
nikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 15 Uhr; Kantorei Fellbach im-
mer donnerstags 19.30 Uhr.
Liederkranz Oeffingen
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Senioren
Seniorentreff Oeffingen
Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 23. Januar: 14.30 Uhr Kaffee-
nachmittag mit Vortrag: „Telefonbetrug 
und Enkeltrick“, kath. Gemeindezentrum; 
16 Uhr QiGong I; 17 Uhr QiGong II, beide 
ausgebucht, beide Seniorenhaus Hinden-
burg Straße.
Montag, 27. Januar: 14 Uhr Die 5 Esslin-
ger, Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Bü-
ro geöffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 
Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-
tikraum Turn- und Festhalle.
Dienstag, 28. Januar:  9.30 Uhr Mobil &Ent-
spannt, Schlössle; nach Vereinbarung unter 
0172 603 9182 Beratung Vorsorgende 
Papiere.
Mittwoch, 29. Januar: 9.30 Uhr Bewegen 
statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 
schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.
Stadtseniorenrat e.V
Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 
Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-
Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-
ne.de – immer montags 10 Uhr Bewe-
gungsparcour im Park hinter der Alten 
Schule.  Beratung Vorsorgende Papiere und 
Patientenverfügung: jeden letzten Diens-
tag und jeden 1. Mittwoch eines Monats 
im Treffpunkt Mozartstraße mit Terminver-
einbarung unter Telefon 0711/5856 7660;  
dienstags im Schlössle oder Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus mit Terminvereinbarung 
unter Telefon 07151/167 9350 oder 
0172/603 9182.
Treffpunkt Mozartstraße
Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-
fellbach.de
Donnerstag, 23. Januar: 9 Uhr Spanisch für 
Anfänger I; 9.20 Uhr Führung durch die 
Stuttgarter Markthalle für Angemeldete, 
Treffpunkt U1 Lutherkirche; 10.15 Uhr Spa-
nisch für Anfänger II; 10.30 Uhr Denksport; 
13 Uhr PC/Handy/Tablet-Beratung (ausge-
bucht); 14 Uhr Schach/Skat; alle TPM;  10 
Uhr „Die fünf Esslinger“, Park der Schwa-
benlandhalle. 
Freitag, 24. Januar:    10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr Chor; 
15 Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 
Montag, 27. Januar:   9.30 Uhr Psychologie-
Kurs (ausgebucht); 10.45 Uhr Französisch; 
11.30 Uhr „Brush up on your Englisch; 
14.30 Uhr Doppelkopf, alle TPM; 9 Uhr 
Gymnastik; 10.15 Uhr Internationale Frau-
ensportgruppe; 14 Uhr Gymnastik; alle Se-
niorenhaus Cannstatter Str. 95/1;   14.15 
Uhr Die 5 Esslinger, Haus am Kappelberg.
Dienstag, 28. Januar: 10 Uhr Englisch Mit-
telstufe; 15 Uhr Vortrag: „Die Höhepunkte 
Yünnans in China – Teil 1“ mit Antje Bas-
tian, Anmeldung erbeten unter 0711 5856 
7660 oder E-Mail an mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de, alle TPM; 15.30 Uhr Män-
nergymnastik, 17 Uhr Gymnastik,  Senioren-
haus Cannstatter Straße 95/1.
Mittwoch, 29. Januar: 9 Uhr und 10.15 
Uhr Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Stra-
ße; 9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 
16 Uhr Café momentan, alle TPM.
Treffpunkt Schmiden
Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 23. Januar: 14 Uhr Qi Gong; 
14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 
Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 
Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-
geschrittene.
Montag, 27. Januar: 10 Uhr Yoga im Sit-
zen; 10 Uhr Englisch für Anfänger & für 
Fortgeschrittene; 14 Uhr Kartenspielerrun-
de mit Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und 
anderes, alle DBH; 15 Uhr Gymnastik im 
Sitzen, Seniorenhaus Alte Schule.
Dienstag, 28. Januar: 10 Uhr Die 5 Esslin-
ger, Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schu-
le; 14 Uhr nach telefonischer Terminverein-
barung unter 07151 1679 350 oder 0172 

Termine - Treffs - Themen

Auf Plastik verzichten: geht das? Ja, 
das geht - und es ist gar nicht so 
schwer! Simone Lebherz vom CVJM 
Fellbach gibt viele praktische Tipps in 
ihrem Vortrag am Mittwoch, 29. Janu-
ar 2025 um 19 Uhr im CVJM-Haus in 
der Gerhart-Hauptmann-Straße (Ka-
kuri-Saal – barriefrei). Der Vortrag ist 
kostenlos, es ist keine Anmeldung er-
forderlich. 

Um die Welt ein bisschen plastikär-
mer zu machen, braucht es viele Men-
schen, die ihr Konsumverhalten über-
denken und für sich prüfen, wo ein 
Verzicht auf Plastik im Alltag möglich 
ist. Dabei geht es nicht darum, 100%ig 
plastikfrei zu leben - schon mit einzel-
nen Maßnahmen kann jede und jeder 
seinen individuellen Teil dazu beitra-
gen, Plastikmüllberge zu vermeiden. 
Im Vortrag werden insbesondere Al-
ternativen zu platikverpackten Le-
bensmitteln vorgestellt. Der Vortrag 
richtet sich an alle Menschen jeden 
Alters.

Leben mit weniger 
Plastik
Vortrag im CVJM

In Oeffingen startet am Sonntag, 
den 26. Januar um 10 Uhr die öku-
menische Bibelwoche mit einem 
Gottesdienst in der mennonitschen 
Gemeinde in der Hofener Str. 57. 

In diesem Jahr beschäftigt sich die 
ökumenische Bibelwoche intensiv 
mit dem Johannesevangelium und 
dabei insbesondere mit Wundern 
Jesu, die nur im Johannesevange-
lium berichtet werden. Gestaltet 
wird der Gottesdienst, sowie die 
Abende von Pastorin Anne Hansen, 
Diakon Martin Wunram, sowie Pfar-
rer Markus Eckert. Beim Gottes-
dienst singt der ökumenische Chor 
Oeffingen. 

In der darauffolgenden Kalender-
woche finden dann die ökumeni-
schen Bibelabende statt: Am Diens-
tag, 28. Januar um 19 Uhr im kath. 
Gemeindezentrum in Oeffingen und 
am Donnerstag, 30. Januar um 19 
Uhr in der evangelischen Johannes-
kirche ebenfalls in Oeffingen. 

Ökumenische 
Bibelwoche
Die Wunder Jesu
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aufnahme über E-Mail: kontakt@hausund-
grundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach
Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 
927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 
927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-
teblume“: Tel. 07191/927 9720.
Katholische Sozialstation St. Vinzenz
Pfarrer-Sturm-Straße 4
Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-
gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 
Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 
Schmiden-Oeffingen e. V.
Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und UM-
gebung
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 
Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.
Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-
liche Beratung nach Terminabsprache. Of-
fene Sprechstunde jeden ersten Donners-
tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum. 
VDK Ortsverband
Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-
rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 
15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 
Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 
und vertraulich. Keine Anmeldung not-
wendig – Nächster Termin: Mittwoch, 15. 
Januar.

Stadtteil- und Familienzentrum
Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags  – Anmeldun-
gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 
für Besitzer der Fellbach BonusCard die 
Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 
davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 
bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 
unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 
an mittagstisch@ev-fellbach.de möglich 
und erwünscht. 
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Evangelische Kirchen
Lutherkirche
Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0585
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr Jubiläumsgot-
tesdienst, Philipp-Paulus-Heim; 10 Uhr 
Kinderkirche, Paul-Gerhardt-Haus.
Pauluskirche
Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr Gottesdienst.
Johannes-Brenz-Kirche
Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Konfis.
Dionysiuskirche
Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 26. Januar: kein Gottesdienst.
 Johanneskirche
Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 26. Januar: kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes
Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Donnerstag, 23. Januar: 19.30 Uhr ökume-
nische Woche – Vortrag: „Welche Rolle 
spielt die Bibel im christlichen Glauben 
heute?“, Lutherkirche.
Samstag, 25. Januar: 8.30 Uhr Firmung 
Fellbach: 1. Treffen mit Frühstück, Franzis-
kusheim und Kirche St. Johannes; 17.30 
Uhr Beichtgelegenheit und Anbetung; 
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 26. Januar: 12 Uhr Tauffeier.
Mittwoch, 29. Januar: 9 Uhr Messfeier, an-
schließend Rosenkranz; 19 Uhr Kirchenchor 
Fellbach: Probe, Franziskusheim.
Kirche Maria Regina
Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Samstag, 25. Januar: 17 Uhr eucharistische 
Anbetung in ital. Sprache; 18 Uhr Rosen-
kranz in ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier 
in ital. Sprache.
Sonntag, 26. Januar: 17.30 Uhr Frauen-
bund 2.0: Taize-Nacht der Lichter.
Dienstag, 28. Januar: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Kirche Zur Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit 
Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Donnerstag, 23. Januar: 18.25 Uhr Rosen-
kranz; 19 Uhr Messfeier.
Sonntag, 26. Januar: 10.30 Uhr Messfeier.
Montag, 27. Januar: 9.30 Uhr Frauengym-
nastik Schmiden.
Mittwoch, 29. Januar: 19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Probe, MKH, anschließend 
Jahreshauptversammlung ohne Wahlen.
Kirche Christus König
Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Donnerstag, 23. Januar: 20 Uhr Frauen-
bund 2.0 Fellbach-Schmiden-Oeffingen: 
Referat und Austausch: „Macht uns die 
Nutzung von Social Media glücklicher oder 
unglücklicher?“, Gemeindezentrum Oeffin-
gen.
Freitag, 24. Januar: 12 Uhr Oeffinger Mit-
tagstisch, Gemeindezentrum Oeffingen; 19 
Uhr Messfeier.
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zur Bibelwoche, Gemeinde-
haus der Mennoniten Oeffingen; 13.30 Uhr 
Gruppentreffen Firmung, Gemeindezent-
rum Oeffingen.

Evangelisch-methodistische Kirche
Christuskirche Fellbach
Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 
Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/573 583.
Sonntag, 26. Januar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft
Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 26. Januar: 18 Uhr Gottesdienst, 
S-Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach
Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 24. Januar: 17.30 Uhr Royal Ran-
gers Stammtreff.
Sonntag, 26. Januar: 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 28. Januar: 15 Uhr Krabbelkäfer 
& Entdecker.

Mennonitengemeinde
Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr  ökumenischer 
Gottesdienst zum Bibelsonntag.
Dienstag, 28. Januar: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche
Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr Gottesdienst 
für die Jugend.
Mittwoch, 29. Januar: 20 Uhr Gottes-
dienst. 

Treffpunkt Ökumene Schmiden
Donnerstag, 23. Januar: 19.30 Uhr Vortrag 
zur ökumenischen Woche mit Dr. Siegfried 
Sommer, Lutherkirche.

Zeugen Jehovas
Tel. 07151/909 110
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr Vortrag „Die 
Erde wird für immer bestehen“, Heinkel-
straße 28 in Weinstadt oder per Videokon-
ferenz, Zugangsdaten unter Telefon 
07151/909 110 oder E-Mail: versfell-
bach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach
Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 
4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.
Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-
tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-
menzgruppen finden statt Dienstag bis 
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 
für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-
wochs (außer in den Schulferienzeiten) 
9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.
Caritas
Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 
bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 
Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de.
DRK Ortsverein Fellbach
Ringstraße 7
 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 
www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-
arbeit@drk-fellbach.de.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach
Die Wohnberatung informiert vor Ort über 
barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 
Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V.
Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung
Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach e. V.
Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 
5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 
bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 
Alltagsbetreuung und Unterstützung im 
Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.
Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-
ke und Angehörige
Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 
Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-
ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-
rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-
ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 
994 1874. 
Freundeskreis für Flüchtlinge 
www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 
das Begegnungscafé International im 
PLEKS, den Räumen des Vereins Kubus e.V., 
Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste sind 
willkommen, Kontakt: info@freundeskreis-
asyl-fellbach.de.
Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-
hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach
Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung 
e.V.
Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
512080.
Telefon-Sprechzeiten Mo und Do 16 bis 
18.30 Uhr; in dringenden Fällen Kontakt-

Termine - Treffs - Themen



Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 
10 bis 16 Uhr.
Donnerstag, 16. Januar: ab 14 Uhr Kugeln 
formen aus Ton und im Lagerfeuer bren-
nen.
Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 
www.jugendhaus-fellbach.de, Öffnungs-
zeiten Di 15 bis 19 Uhr; Mi von 16 bis 21 
Uhr, Do bis So 15 bis 21 Uhr; Kinder-Treff 
von 6-9 Jahren Di bis Fr 15 bis 18 Uhr, Kin-
der-Treff von 10-12 Jahren Di bis Do 15 bis 
18 Uhr und Fr bis So 15 bis 19 Uhr.
Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 
Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  
www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-
ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-
der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 
15.30 Uhr. Im Januar mit dem Motto 
„Gold“. Nächster Termin: 24. Januar. 
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Sport und Spiel

Handball
Sonntag, 26. Januar: 10 Uhr HSC Schm/
Oeff4 (Spieltag); 13 Uhr HSC Schm/Oeff – 
SC Korb2; 15 Uhr HC Schm/Oeff – SU Ne-
ckarsulm2; 17 Uhr TVOe – SG SchoBott, alle 
Sporthalle Oeffingen.
Ballettfachschule Ronecker 
Cannstatter Str. 103, Tel. 0711/573330
Ballett für Silver Ager (für Anfänger ge-
eignet): mittwochs 17 – 18 Uhr, Schnup-
pern möglich; Anmeldung E-Mail: 
mail@ballettfachschule.de
Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-
platz Neue Kelter, montags und mittwochs 
jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-
gebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-
angebote/dance-academy/informatio-
nen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/infor-
mationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
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dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 
– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.
Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 
10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, Schlä-
ger sind leihweise erhältlich, weitere Infor-
mationen unter Telefon  0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna (Wintermonate): Mo bis Fr 16 – 22 
Uhr; Di und Fr auf Anfrage ab 9 Uhr; Sa, So 
und Feiertage 10-18 Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 
15.30 bis 19.30 Uhr; Di 9 bis 12 Uhr und 
16.30 bis 19.30 Uhr; Mi 16.30 bis 19.30 Uhr; 
Do 9 bis 12 Uhr und 16.30 bis 19.30 Uhr; Fr 
16.30 bis 19.30 Uhr; Sa und So 9 bis 15.15 
Uhr.
Infos: www.activity-fellbach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 
Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 
11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen

Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.
TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 
19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

 Termine - Treffs - Themen

Wichtige Rufnummern
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112
Krankentransport .................................................................................................................07151 19222
Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468
Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424
Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608
Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0
Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0
Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0
Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0
Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408
Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111
Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70
Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110

Notdienste
Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 
116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 
freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 
über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-
rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 
22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel. 01806/071 122.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 
feiertags, Tel. 01805/557 890. 
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 
Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 
Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-
den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 
Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 
Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.
Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 
Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.
Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-
dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-
wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 
Tages.
Mittwoch, 22. Januar: Apotheke im Carre, Daimlerstr. 69, S-Bad Cannstatt;   Apotheke 
Hegnach, Hauptstr. 45, WN-Hegnach.  
Donnerstag, 23. Januar: Florians Vital Apotheke, Bahnhofstr. 125, Fellbach;  Apotheke 
Münster, Mainstr. 45, S-Münster. 
Freitag, 24. Januar:  Kur Apotheke König-Karl-Passage, Badstr. 9, S-Bad Cannstatt; Apothe-
ke Korber Höhe, Salierstr. 7/2, WN-Korber Höhe. 
Samstag, 25. Januar:  Stadt Apotheke im Ärztehaus, Bahnhofstr. 52, Fellbach; Adler Apo-
theke, Schlosshof 7, Remseck-Aldingen. 
Sonntag, 26. Januar: Trauben Apotheke, Vorderestr. 1, Fellbach;  Söhrenberg Apotheke,  
Neustädter Hauptstr. 91, Waiblingen. 
Montag, 27. Januar:   Römer Apotheke Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen;  Linden Apothe-
ke, Libanonstr. 101, S-Ost. 
Dienstag, 28. Januar:  Sonnen Apotheke, Bahnhofstr. 4, Waiblingen; Sofien Apotheke, 
Hallschlag 17, S-Bad Cannstatt.
Mittwoch, 29. Januar: Daimler Apotheke, Beuthenerstr. 46, S-Bad Cannstatt;   Apotheke 
Stetten, Klosterstr. 17, Stetten. 
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